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nutzt1, aber auch schon in K2. Die genauen Angaben in 
L müssen also auf eine andere schriftliche Quelle zurück­
gehen. An eine die Ereignisse erzählende Relation des 
Iacobus Sementia ist natürlich nicht zu denken, es fehlt 
jeder bestimmte Anhaltspunkt, der zu einer solchen An­
nahme berechtigen würde3. Dagegen erwähnt der Anna­
list, dass ihm Rechnungsbücher der Commune vorgelegen 
haben, in denen er über die Kosten des Feldzuges Auf­
schluss fand4. Ausser solchen Rechnungsbüchern sind 
in den genuesischen Kanzleien jedenfalls auch förmliche 
Amtsakten 5 geführt worden, in denen die Amtshandlungen 
der Behörden verzeichnet waren, wenigstens sind Auszüge 
aus solchen von lacobus Sementia geschriebenen Amtsakten 
des Luchetus Aurie erhalten6. Wenn auch eine unmittel­
bare Benutzung des nicht sehr umfangreichen Bruchstückes 
durch den Annalisten nicht näher nachweisbar ist, so liegt 
es doch auf der Hand, dass die Einsichtnahme in die voll­
ständigen Amtsakten in Verbindung mit dem, was sich aus 
den Urkunden und etwaigen mündlichen Erläuterungen 
von Seiten des lacobus Sementia ergab, ihn sehr wohl in 
den Stand setzen konnte, nachträglich einen weit ausführ­

1) So S. 326 wegen Ugo Cortengus, vgl. oben S. 84. 2) Siehe
Ann. Ian. 327. 3) vgl. oben S. 81. 4) Siehe S. 329, vgl. oben
S. 85. 5) Wegen dieser Bezeichnung vgl. Ficker, Beitr. z. Urkundenl.
I, 344. 6) Genua, Archivio di stato, Materie politiche, Mazzo 6. Ein
Pergamentstreifen folgenden Inhalts: 1. ‘In Christi nomine amen. Anno
dom. nat. 1289 ind. 2. Ordo scripturarum diversorum negociorum facta­
rum in insula Corsice tempore nobilis viri d. Lucheti Aurie, civis lanue,
vicarii in ipsa insula generalis pro comuni Ianue, et scriptarum manu 
mei lacobi Sementie notarii infrascripti ad eternam rei memoriam. Die sab­
bati 18. lunii dictus d. vicarius precepit dd. Latro Blancoracio et Tedixio 
Blancoracio, quod ipsi nec aliquis eorum tenere nec recitare (!) debeant 
aliquem amicum Iudicis de Cinerca, vel qui sit de eius amicitia............  
Item quod ipse d. Latro licentiet uxorem et filiam dicti ludicis de terra 
sua . . . die 23. Iulii. Infrascripti de Corsica dederunt ostaticos in[fra-] 
scriptos d. vicario predicto ut infra’; es folgen die Angaben über die an 
diesem Tage und später (bis 3. Aug.) gestellten Geisseln............... ‘Die 
29. Iulii. Dictus d. vicarius constituit pro comuni Ianue d. Albertum 
de Amperanno confalonerium de Serra, qui d. Albertus iuravit ipsum offi­
cium pro d. vicario legaliter exercere. Die dicta. Rollandinus de Corte, 
dominus de Corte, iuravit fidelitatem dicto d. vicario et mandata eius in 
omnibus exercere et obedire’; es folgen Angaben über die Einsetzung 
von Confalonerii und Vicaren, die diesen vorgesetzt waren, bis 13. August; 
eingeschoben ist zum 5. August die Notiz über eine verspätete Geissel­
stellung: ‘Actum in Belgoder’ (ein Castell, das nach Ann. Ian. S. 327 
[in L] sich dem Vicar am 4. August ergab). Auf die Notiz über Ein­
setzung eines Confalonerius vom 13. August folgt: ‘Sumptum de pub­
licis actis dicti d. vicarii. Iacobus Semencia’. 2. Eine durch Iacobus 
Semencia unterfertigte Urkunde des Vicars vom 9. October.


